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Sermahlung
Des

Hochgebohrnen Grafen und Herrn,

HERRN
Shriſtiun Griedrich

Sarl“
E

Graffen und Herrn zu CLſſtell
Jchres

GE.ſccliebteſten Bruders
Und der

Hochgebohrnen Grafin und Frauen,

F RAuENGCSuthar inu Hedwig
Graufin und Frauen zu Cuſtell

Beazeugen

Jhre herzliche Freude
Die alteſten Schweſtern
Charlotte Henriette,

Sophia Charlotte.
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ir ſehen mit geruhrtem Geiſt
Die weiße Macht der hochſten Gute,
Die heute ſich an Dir erweiſt
O Bruder! Unſer froh Gemuthe
Entflamnit von Danck, von Zartlichkeit

Erwagt voll Hofnung und Vertrauen

Die Wege worauf GOtt anheut
Den Waunſch erfullt
So vieler Wunſch erfull Dich wohl Vermahls

zu ſchauen
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OeJa Bruder Deiner EheBanh
War langſtens unſer aller Hoffen.
Verwandte, Freunde, Diener „Land,

Erbaten was nun eingetroffen. 1

Heut hat es GOttes Hand gefugt y

Auff von ihr ſelbſt gebahnten Wegen

Fuhrt Sie Dir zu was Dich vergnugt,

Und unſer Herz
Und unſer treues Herz wunſchtr Gluck und Heil

und Seegen.
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 KFreundin, Schweſter, Schwagerin
Geliebteſte, welch ein Entzucken,

Reiſt heute unſern Geiſt dahin!
Wir ſind zn ſchwach, uns auszudrucken.
Des hochſten Huld hat Dich ernennt

Zu unſers Bruders Luſt und Glucke.

Du die wir langſt geliebt, gekennt
Giebſt ihm die Hand,
Giebſt thm die holde Hand durch gottliches

Geſchicke.
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An dieſen Tag erblickteſt Du
Das erſtemahl das Licht der Erden.

An dieſem Tage trug ſichs zn

Daß wir getrennet muſten werden.

und Dein erwunſchtes Hochzeit-Feſt
Der Freundſchafft neues Baud und Leben
Ziert dieſen Tag

Zertden Dir eignen Tag den Dir der Herr gegeben.

icioi o fuοA4A A a
ohoen Jugend auf war unſre Luſt
Mit DMDO Freundin umzugehen.
Was fuhlte damahls unſre Bruſt
Als Wir Dich muſten ſcheiden ſehent

Die Vorſicht e zuweillen beugt

Um ihre Wege zu vollenden,

Die hat nun ihren Zweck erreicht,

Und fuhrt Dich her
Zu unſern Bruder her mit treuen Mutter-Handen.

tiecan o αò
a  4Gonu fuhrt Euch nun in einen Stand

Den ſeine Vorſicht nur beſchirmet,

Und den nur ſeine ſtarcke Hand

Erhalt, wenn Creutz und Ungluck ſturmet.

So muſſe dann euch ERuer Bund

Zum Denkmahl ſeiner Gute dienen.

Jhn preiſe ERuer froher Mund,

Wann ihr dereinſt
Wann ihr Vergnugt dereinſt ſeht eure Kinder

grunen.
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vebt ruhig, lebt in GOtt erfreut.
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Der Lohn der Treue und der Tugend.
Zrifft hier ſchon oft, ja jederzeit
Die Go0tt geſucht in ihrer Jugend.

Der Gott der Euch: zuſammen fuhrt
Der wird auch Euer Wohl bedencken.

Die Weißheit die die Welt regiert

Wird Euer Gluck,
Ein tauerhaftes Gluck in gute Wege lencken,

trccoih o vα
un  a12ehova lege deine Hand

Auf dies Vermahlte Paar mit Seegen.
Veglucke durch Sie Hauß und Land,

Erfreue Sie auf deinen Weegen.

Erhore treuer Freunde Flehn, 2

Das ſehnlich durch die Wolcken dringet

Und laß Sie bald die Freude ſehn,

Daß Jhr Geſchlecht
Ein fromm und hold Geſchlecht Dir fur Sie

Opfer bringet
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